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Delio Cantimori und Hubert I Jedin. A. trat 
wissenschaftlich zunächst mit Studien zum 
Konzil von Trient und zur Katholischen Re-
form des 16. Jahrhunderts hervor. Unter 
der starken Förderung durch Erzbischof 
Giacomo /Lercaro entwickelte sich das Bo-
logneser Institut, dessen Leitung A. 1962 
übernahm, in den Jahren während und nach 
Abschluss des Vaticanum II immer mehr zu 
einem internationalen Zentrum zur Erfor-
schung der Konzilien-, kirchlichen Verfas-
sungs- und Institutionengeschichte. Nach 
Stationen in Modena und Florenz wurde A. 
1967 auf den Lehrstuhl für Kirchenge-
schichte an der Fakultät für Politikwissen-
schaften der Universität Bologna berufen. 
Im Blick auf eine erste wissenschaftliche 
Gesamtdarstellung der Geschichte des Vati-
canum II begann A. 1988 in der ganzen Welt 
mit der Sammlung von Quellenmaterial aus 
zahlreichen privaten und öffentlichen 
Archiven und Nachlässen und mit der ge-
zielten Vernetzung einer internationalen 
Forschergruppe. Zwischen 1995 und 2001 
erschien schließlich die monumentale, fünf-
bändige, wenig später in sechs Sprachen 
übersetzte italienische Originalausgabe der 
Storia de/ Concilio Vaticano II. Darin er-
scheint das Konzil als ein hochkomplexes, 
intern vielfältiges und in mannigfaltigen 
Außenbeziehungen zur Welt sich vollzie-
hendes „Ereignis", dessen historische Re-
konstruktion nach A. notwendig ist, um die 
spezifische Physiognomie dieses Konzils, 
seine pastorale Haltung, richtig verstehen 
und vor diesem Hintergrund seine am Ende 
verabschiedeten Ergebnisse ( die textlichen 
Dokumente) auch sachgerecht interpretie-
ren zu können. Von konservativen Kriti-

Alberigo, Giuseppe, italienischer Histori- kern ist der Ereignis-These A.s vorgewor-
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fassendste Geschichte des Vaticanum II 
darstellen wird, die der historischen Kom-
plexität und Bedeutung dieses Ereignisses 
in wissenschaftlich zuverlässiger Form 
Rechnung trägt 
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